
4 Geographische Angaben

Der Süden Deutschlands gehört hydrographisch teilweise zum Einzugsgebiet der Donau, die in das Schwarze 
Meer mündet. Alle übrigen Landschaften werden durch Rhein, Ems, Weser und Elbe zur Nordsee und durch 
Oder und Weichsel zur Ostsee entwässert.

Unter den Bodenschätzen Deutschlands sind zu nennen:

die Steinkohlenvorkommen des Aachener Reviers, des Rheinisch-Westfälischen Industriegebietes beiderseits 
des Niederrheins, zwischen Ruhr und Lippe und im eigentlichen Ruhrgebiet, des Saarreviers, des Zwickauer 
Kohlenreviers, des Waldenburger Reviers in Niederschlesien und die Kohlenschätze Oberschlesiens;

die großen Braunkohlenlager im Süden des Norddeutschen Tieflandes am Fuß der Mittelgebirge (westlich 
Kölns), in Mitteldeutschland bei Halle, Merseburg und Bitterfeld und in der Lausitz. In geringerem Umfange 
finden sich Braunkohlen auch in der westlichen Hessischen Senke und in der Oberpfalz;

die Eisenerzvorkommen im Rheinischen Schiefergebirge (im Siegerland und im Dill- und Lahntal), im Osten 
der Fränkischen Alb und im nördlichen Harzvorland (von Salzgitter im Süden bis nach Gifhorn);

die Erdöllager Nordwestdeutschlands, besonders im Emsland sowie nördlich von Hannover und in 
Schleswig-Holstein (geringe Vorkommen auch in der Oberrheinebene und im Bayerischen Alpenvorland);

die Erdgasvorkommen im Norddeutschen Tiefland nordwestlich von Hannover, im Oberrheinischen Tiefland 
und im Bayerischen Alpenvorland;

die bergbaulich gewonnenen Kalisalze in Niedersachsen (östlich von Hannover), in Hessen (an def Werra) 
und in Südbaden (südlich von Freiburg).

Gebiete hoher Bevölkerungsverdichtung haben sich in den letzten Jahrzehnten zu beiden Seiten des Rheins 
(Rheinachse), insbesondere im Gebiet des Oberrheins, im Rhein-Neckar- und Rhein-Main-Raum, im Kölner 
Raum und im rheinisch-westfälischen Industriegebiet, ergeben. Auch das nördliche Vorland der Mittelgebirge 
um Hannover, Braunschweig und Salzgitter mit Fortsetzung über Halle, Leipzig, Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) 
ist durch Bevölkerungsverdichtungen gekennzeichnet. Ebenso unterliegen die Millionenstädte Hamburg und 
München einschl. ihres Umlandes den Konzentrationstendenzen der Bevölkerungswanderung.

1. Länge der Grenzen
km

Angrenzendes Gebiet

Deutschland
in den Grenzen des 
Deutschen Reiches 
vom 31.12.19371)

Bundesrepublik
Deutschland2)

Deutsche
Demokratische

Republik
Ostgebiete

des Deutschen Reiches

Litauen................................... 2323) _ _ 232

Polen ....................................... 1 8461) - - 1 846

Freie Stadt Danzig............... ' 85 - - 85

Tschechoslowakei ................. 1 5286) 356 4308) 742

Österreich............................... 741’) 8017) - -

Schweiz.................................... 417 3348) - -

Frankreich .............................. 451 450 - -

Luxemburg ........................... 129 129 - -

Belgien .................................... 155 152 — —

Niederlande ........................... 629 5749) — —

Dänemark............................... 70 679) - —

Bundesrepublik Deutschland - - 1 381 —

Deutsche Demokratische 
Republik............................. — 1 381 — 456“)

Berlin....................................... - - 232 —

Ostgebiete des Deutschen 
Reiches ............................... - — 456®) -

Insgesamt... 6 284 4 244 2 499 3 361

*) Statistisches Jahrbuch des Deutschen Reiches 1937. — 2) Nach Angaben der beteiligten Landesvermessungsämter. — *) Nach litau­
ischen Angaben: 272 km. — 4) Nach polnisohen Angaben: 1912 km. — 6) Nach tschechoslowakischen Angaben: 1550 km. 6) Nach 
Stat. Handbuch d. Tschechoslowakei 1948: 459km.— ’) Nach österreichischen Angaben: 784km. — 8) Mit Enklaven, aber ohne Bodensee; 
nach Stat. Jahrbuch d. Schweiz 1950: 366,2 km. — 8) Nur Landgrenze.


